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ENERGIE AUS FRAUENSICHT

Mein Mathematiklehrer provozierte gerne damit, dass Frauen

an den Herd gehören. Wer wie er stets Stereotypen nennt,
zementiert diese. Konfrontieren wir unsere Kinder anhaltend

mit Bildern wie der Hausfrau am Herd oder dem Solarinstallateur,

festigen sich diese Rollenbilder in ihren Köpfen. Damit
wächst ihre unbewusste Hemmschwelle, später bisher typische
Männer- oder Frauenberufe auszuüben.

Unser Nachwuchs sollte daher mit möglichst wertfreien Bildern
aufwachsen. Erst dann werden die Anstrengungen fruchten, ein

Gendergleichgewicht in männerdominierte Branchen zu bringen.
Gerade in der Energiewirtschaft und -politik sind Frauen immer
noch eine Minderheit. Ihnen widmen wir diese Ausgabe.

Gleichstellung zu fördern, ist nicht nur Aufgabe der Energiebranche

oder des Bildungssystems - sondern eine grosse
Herausforderung für jeden Einzelnen von uns. Auch für mich als

Gleichstellungsbeauftragte des BFE und zweifache Mutter. Meine

2,5-jährige Tochter beispielsweise assoziiert die Waschmaschine

in ihrem Bilderbuch mit Mama, aber den Staubsauger mit Papa.

Für sie gehören Frauen wie Männer an den Herd.

Ob sie später Mathematikerin, Hausfrau oder Solarinstallateurin

wird, spielt für mich keine Rolle. Doch ich hoffe, dass sie bis zu

ihrer Berufswahl in allen Bereichen stereotypfreie Vorbilder findet.

Regula Petersen, Gleichstellungsbeauftragte des BFE,

Fachspezialistin und Mutter

«Gleichstellung zu fördern, ist nicht nur Aufgabe der
Energiebranche oder des Bildungssystems - sondern
eine grosse Herausforderung für jeden Einzelnen.»

Regula Petersen, Gleichstellungsbeauftragte des BFE

Wussten Sie, dass...
39 Prozent der Mitarbeitenden im Bundesamt für Energie Frauen sind?

Damit liegt das BFE leicht unter dem Sollwert der Personalstrategie der

Bundesverwaltung, die eine Frauenquote von 44 bis 48 Prozent empfiehlt.

Übrigens, der Anteil an weiblichen Energeia-Abonnierenden ist noch

kleiner. Nur rund 10 Prozent der Leserschaft sind Frauen, (zes)
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